
Dorfchron ik  
1 .  Ju l i  1 992 bis 30. Jun i  1 993 

Sozusagen ein Dauerbrenner während der ganzen Berichtsperiode waren in 
Küsnacht die Gemeindefinanzen. Noch vor Jahren waren die Steuere innahmen 
so re ich l ich geflossen ,  dass praktisch a l les , was man sich wünschen mochte, f i ­
nanzierbar sch ien , und nun sol lte d ie  Devise "Sparen ! "  heissen . Mit  dem Sparen 
waren die haushälterischen Küsnachter zwar du rchaus einverstanden , doch wie 
und wo gespart werden sol lte, war n icht i mmer le icht zu eruieren . Den im August 
verabsch iedeten fi nanzpol it ischen Zielsetzungen des Gemeinderates war unter 
anderem zu entnehmen , dass bis zum Ablauf der gegenwärt igen Finanzperiode,  
also b is 1 996 ,  d ie  Nettoschu ld  der Gemeinde 25 Prozent des dannzumal zu er­
wartenden Steueraufkommens n icht übersteigen sol l te .  Weiter wurde im Ste l len­
p lan e in iges gestrichen , und es wurden d ie  Gebühren und derg leichen erhöht , 
verhältn ismässig k le ine Posten im Verg le ich zu den 36 ,7  M i l l ionen , d ie  Küsnacht 
an den Finanzausgle ich des Kantons ab l iefern musste . Dessen Auswi rkungen 
wurden n icht nur bei uns als kaum mehr tragbar empfunden , so dass Küsnacht 
zusammen mit 1 5  weiteren F inanzausgle ich le istenden Gemeinden beim Bun­
desgericht staatsrechtliche Beschwerde e inreichte , n icht gegen den F inanzaus­
g le ich an s ich , sondern gegen die als wi l l kür l ich empfundene Verschärfung i n  der 
j üngsten Zeit - le ider ohne Erfo lg . 
Bei den Abstimmungen votierten d ie  Küsnachter im a l lgemeinen so wie der Sou­
verän von Bund und Kanton ,  mit  e iner gewicht igen Ausnah me al lerd ings :  Am 6. 
Dezember h iessen s ie den EWR-Vertrag mit 4 1 60 Ja gegen 3394 Nein deut l ich 
gut ,  während er auf e idgenössischer Ebene knapp verworfen wurde.  - Anläss l ich 
der Bezirkswahlen vom 8 .  März wurden vier Kand idaten aus Küsnacht i n  d ie  Be­
zi rksschu lpflege abgeordnet .  
Im Berichtsjahr trat nach 33jäh rigem segensreichem Wi rken Gemeindeschwester 
Emmi Ueberherr in den Ruhestand .  

Pol it ische Gemeinde, Schu lgemeinde,  Ki rchgemeinden 

Da d ie  Herbst- und d ie Frühjah rsversammlung ausfie len ,  trat d ie  Politische Ge­

meinde nur  zweimal zusammen , und zwar am 7. Dezember zur Budget- und am 
28 .  Jun i  zur Rechnungsgemeinde.  Im Dezember fanden s ich 330 Stimmberech­
t igte i n  der Ki rche ein .  S ie setzten den Gemeindesteuerfuss wiederum auf 73 
Prozent fest , womit 1 993 e in  Defizit von 1 ,5 M i l l ionen resu lt ieren dürfte und bis 
Ende Jahr d ie  verfügbaren E igenm itte l  auf 20 ,6  M i l l ionen zusammenschmelzen 
würden . Der Kredit fü r die San ierung zweier Gemeinde l iegenschaften an der 
Fre ihofstrasse wurde abgelehnt ,  h i ngegen h iess die Versammlung die neue Ver­
ordnung über die Abfal l bewirtschaftung g ut .  Ende Jun i  kamen 430 Sti mmbe­
rechtigte zusammen . Sie hatten vorerst die Rechnung 1 992 zu genehmigen , d ie 
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mit e inem Rückschlag von 2 , 239 M i l l ionen abgesch lossen hatte - budgetiert 
hatte man einen solchen von 2 ,  204 M i l l ionen  . D ie bedeutendsten Posten beim 
Aufwand waren das Personal (27 M i l l ionen)  , der Sachaufwand (20 M i l l  ionen) und 
d ie  zusätzl ichen Abschreibungen ( 1  1 M i l l ionen) , vor a l lem aber der Finanzaus­
g le ich  , der 36 ,7  M i l l ionen erforderte .  Bei den E innahmen notierte man u .a .  67 ,5  
M i l l ionen an  Gemeindesteuern  , 1 1 , 2 M i l l ionen an  Grundsteuern und 28 ,4  M i l l io­ 
nen an Entgelten  . Nach der Abnahme der Rechnung wurde ein Planungskred it 
für die Revis ion der Ortsp lanung gutgeheissen , desgle ichen ein Baukredit für d ie  
Sanierung der Erbstrasse . Gemeinsam tagten h ierauf die Politische und die 
Schulgemeinde, d ies zwecks Behand lung einer Bürgeri n it iative - sie war nach 
der Entlassung e ines Lehrers gestartet worden -, welche die Ü berführung der pr i ­
vaten ,  aber von Schulgemeinde und Pol it ischer Gemeinde subvention ierten Mu­
s ikschu le  in  den Zuständ igkeitsbereich der Schu le  forderte.  Nach rund zweistün­
d iger Redesch lacht - von der e in  e i nzelner Votant al le in  45 M inuten beanspruchte 
- wurde dem Begehren e ine überaus deut l iche Absage bereitet . 
D ie Schulgemeinde als solche trat am 7 .  Dezember und am 28 .  Jun i  zusammen  . 
S ie budgetierte i m  Winter fü r 1 993 e inen Aufwandüberschuss von 753 000 Fran­
ken , d ies bei g le ichb le ibendem Steuerfuss v on 17  Prozent .  D ie Rechnung 1 992 
verze ichnete bei ei nem Aufwand von 1 9 ,8  M i l l ionen e inen Ertragsüberschuss von 
668 982 Franken . 
Am Ende des Schu ljah res 1 992/93 wurden zwei langjährige Lehrkräfte verab­ 
schiedet :  Werner Ege hatte 35 Jah re lang als M ittelstufen lehrer in Küsnacht un­
terrichtet , während El isabeth Appenzel ler  während 23 Jahren an der Sonder­ 
klasse B d ie  von der Natur  etwas stiefmütterl ich behandelten Kinder gefördert 
hatte . I m  Verlaufe des Schu ljahres wurden fo lgende Lehrkräfte gewäh lt :  Rolf Stei­  
ger an die M ittelstufe sowie Kathari na Freund und Beatr ice Haemmerl i  an die Un­
terstufe. Das 40jähr ige Bestehen konnte die Berufswah lschu le  begehen  . Im übri­  
gen hatten s ich Schu lbehörde und Lehrer stark m it vom Staat verordneten Neue­
rungen zu beschäft igen , so mit  der i n  Aussicht stehenden Qual  if i kat ion der Lehr­  
kräfte durch die Schu lpfleger. 
D ie Jugendmusikschule nahm im  Berichtsjah r  e ine Statutenrevis ion vor; s ie 
he isst nun Mus ikschu le ,  w i rd zwar nach wie vor von einem Vere in  auf privater Ba­
s is betr ieben , wi l l  nun aber auch Erwachsenen den Zutritt gewähren , a l lerd i ngs 
nur zu kostendeckenden Pre isen .  Am Ende des Schu ljahres - i n  dem übrigens 
rund 40 Mus iklehrer 576 Schü lern U nterricht auf 1 6  I nstrumenten erte i lten - ge­  
r iet die Schule i n  heft ige Turbulenzen , aus denen s ie i nsgesamt gestärkt hervor­
gegangen sein dürfte .  Das Präs id ium des Trägervere ins g ing  von Ruth Day an 
Dor is Römer über. 
D ie Reformierte Kirchgemeinde budget ierte im  November fü r 1 993 e inen Auf­
wand überschuss von 1 72 200 Franken und setzte den Steuerfuss erneut auf 7 
Prozent fest . D ie Rechnungsgemeinde 1 993 musste fü r 1 992 e in  Defizit von rund 
1 5 1 000 Franken zur Kenntn is nehmen  . Am 7. Februar wurde der neue Pfarrer 
Thomas Widmer in sein Amt e ingesetzt, nachdem eine Woche zuvor Pfarrerin 
Chr ist ina Bianca-  Egg l i ,  d ie  seit dem Weggang von Pfarrer Buol  d ie vierte Pfarr­
ste l le  versehen hatte, verabschiedet worden war. - Am Dre ikön igstag brachten 

1 1 6 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch



Mitg l ieder der Kirchgemeinde das Legendenspie l  " Der vierte He i l ige-Drei - Kön ig"  
i n  der Ki rche zur Aufführung . Das Erntedankfest i n  L imberg wurde im September 
erneut ökumenisch gestaltet , wie bereits am 1 .  August beide Konfessionen ge­
meinsam gefeiert hatten .  Der Kirchgemeindebasar brachte im  November einen 
Reingewinn von 50 000 Franken , welche Summe auf versch iedene woh l tät ige In ­
stitut ionen aufgete i l t  wurde .  
D ie Römisch-katholische Kirchgemeinde verabschiedete im  Dezember das Bud­
get 1 993 und h ielt dabei  am bisher igen Steuersatz von 9 Prozent fest . Es wurde 
an d ieser Versammlung auch d ie  Absicht geäussert ,  d ie  b isher ige Ki rchgemeinde 
Küsnacht i n  Kirchgemeinde Küsnacht-Er lenbach umzubenennen , da ja d ie  bei­
den pol it ischen Gemeinden betei l igt s ind . 

Bevölkerungsbewegung , Bauwesen und Verkehr 

I n  der Berichtsperiode h ielt s ich  d ie Bevöl kerungsbewegung Küsnachts im  Rah­
men des Gewohnten . Ende Jun i  wurden 1 2  720 Einwohner (Vorjahr :  1 2  634) ge­
zäh lt ,  von denen 1 50 ( 1 29) Nebenn iederlasser und 2 1 35 (2 1 05) Ausländer wa­
ren .  1 992 wurden in der Gemeinde 1 25 ( 1 99 1 : 1 00) Geburten reg istr iert ,  weiter 
1 25 ( 1 4 1 ) Todesfäl l e .  Sch l iess l ich wurden in der Gemeinde 77 (94) Ehen ge­
schlossen . 
Rückläufig war 1 992 der Wohnungsbau. Es wurden 45 (Vorjah r :  7 1 )  Wohnungen 
fert iggestel l t ,  46 (67) standen Ende des Jahres im  Bau . Zum selben Zeitpunkt la­
gen 2 1  (7 1 )  Baubewi l l igungen vor. Im  Hochbau waren sodann an gewicht igen 
Bauvorhaben d ie  fo lgenden zu verzeichnen : Der Neubau der Kunsteisbahn (KEK) 
konnte i n  der Berichtsperiode term ingerecht abgeschlossen werden , nachdem 
d ie Anlage tei lweise schon im  Winter hatte i n  Betr ieb genommen werden können . 
Ebenfal ls  zum Absch luss gelangten der U mbau des Alterswohnheims Wangens­
bach - das von Anfang 1 993 an sukzessive belegt wurde - sowie das Mehr­
zweckgebäude Schiedhaldensteig der Schulgemeinde. I ntensiv gearbeitet wurde 
i n  der Berichtsperiode an der Erweiterung des Krankenheims Bethesda.  Weiter 
vorangetr ieben oder abgesch lossen wurden d ie  g rössern Ü berbauungen im Erb 
(Steiner) ,  an der Gartenstrasse/Obere Hesl ibachstrasse (Gemeinnützige Bauge­
nossenschaft) , an der Boglerenstrasse (Wohn- und S ied l ungsgenossenschaft) 
sowie im  E ige l i  (M ieterbaugenossenschaft) . I m  Tiefbau beanspruchten nament­
l ich d ie  Erweiterung der Kläran lage ,  d ie  U nterführung west l ich der SBB-Stat ion 
Goldbach sowie der Trottoi rausbau an der Boglerenstrasse Baukapazitäten .  Eine 
sehr geg lückte Renovat ion erfuhr  der mehr als 300 Jahre alte Patr iz iers itz des 
Goldbacherhofs . Unter Den kmalschutz gestel l t  wurde u .a .  das Wohnhaus See­
strasse 56.  
I ntensiv gearbeitet wurde am Ausbau der SBB-Strecke Küsnacht-Zollikon auf 
Doppelspur, vor al lem auf dem Tei labschn itt Go ldbach-Zo l l i kon . Auf der Stat ion 
Goldbach wurde der seeseit ige Perron fert iggeste l l t ,  der nun für ein ige Zeit al le in 
zur Verfügung steht ;  desg le ichen wurde der Zugsverkehr auf das neue G leis ver­
legt. Die le id ige Perronfrage in Küsnacht so l l  nun  doch e iner Lösung entgegen­
geführt werden - jedenfal ls verlautete , d ie notwendigen Bauarbeiten würden 
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Ende 1 993 aufgenommen . - M it dem Fahrplanwechsel erfo lgte auf den verschie­
denen Lin ien des Autobusunternehmens Zürich-Zollikon-Küsnach t eine gewisse 
Fahrplanverd ichtung ,  was die Attrakt ivität des überaus angenehmen - wei l vor al­
lem für ältere Fussgänger sehr prakt ischen - Verkeh rsm ittels steigern dürfte .  
I ntensiv wurde auch  in der Berichtsperiode d ie Parkplatzplanung weitergeführt ;  
fü r den g rossen Parkp latz ob dem Bahnhof wurde e in  neues Gebührensystem in  
Betr ieb genommen . 
Als charmantes Deta i l  sei d ie  nun  offiz ie l le Umbenennung des Steges über den 
Dorfbach zwischen dem Felsenegg und der Oberen Müh le  i n  " Müh lesteg » er­
wähnt - der alte Name "Deco-Brügg l i "  war gegenstandslos geworden , da es die 
Deco-Fabrik schon lange n icht mehr g ibt .  

Wirtschaftl iches 

Die wirtschaft l iche Rezession macht auch vor Küsnachts Gemeindegrenzen n icht 
halt . Das zeigt sich zum e inen in der Zah l der Arbeitslosen, deren Betreuung e ine 
Aufstockung des Personals im  Sozialvers icherungsamt erforderte .  Hatte man im 
Oktober 1 992 h ier  noch 60 Arbeitslose gezäh lt ,  so waren es Ende Jun i  1 993 be­
reits 1 60 .  Ebenso bezeichnend ist d ie  kräft ige Geschäftszunahme im Konkurs­

und Betreibungsamt. Vor zehn  Jahren , 1 983,  waren 1 453 Betre ibungen erfo lgt ;  
es mussten 90 Konkurse angedroht werden ; 347 Pfändungen wurden vol lzogen 
und 1 4  Konkurse eröffnet . 1 992 reg istr ierte man 1 648 Betreibungen , 1 1 9 Konk­
ursand rohungen , 222 Pfändungen und 25 Konkurse.  Nur schon im ersten Halb­
jahr 1 993 gab es 1 800 Betreibungen ,  1 40 Konkursand rohungen ,  400 Pfändun­
gen und 32 Konkurse.  
D ie Sparkasse Küsnacht konnte auf e in  erfo lgre iches Geschäftsjahr 1 992 
zurückb l icken . In i h rer 1 55 .  Jahresrechnung wies sie e inen Reingewinn  von 
960 000 Franken ( 1 991 : 920 000 Franken) aus ,  der e inerseits fü r eine zwölfpro­
zent ige Dividende,  zum grösseren Tei l  aber fü r d ie  Äufnung der ordent l ichen Re­
serven e ingesetzt wurde ;  d iese erre ichten damit e inen Umfang von 1 3 , 5  M i l l io­
nen . Das ört l iche Bankinstitut w i l l  sich nach wie vor in erster Li n ie  im Hypothe­
kargeschäft betät igen . Von " Experimenten' ' , wie sie i n  jüngster Zeit a l lenthalben 
zu k le ineren oder g rösseren Katastrophen gefüh rt haben , hat es sich schon im­
mer ferngehalten . 
Auf den 1 .  Oktober übernahm d ie Gemeinde d ie  ört l iche Erdgas- Versorgung in  
e igene Reg ie .  
E inen im  ganzen Dorfe mit lebhafter Ante i lnahme verfo lgten Wechsel gab es in 
der « Sonne» . Nach 283 Jahren ununterbrochener Besitzdauer sah s ich d ie  Fa­
mi l i e  Guggenbüh l  i nterner Probleme wegen gezwungen , den altrenommierten 
Gasthof am See zu verkaufen . Erstanden wurde er von e inem Schweizer Kon­
sort i um ,  d ies unter kräft iger Küsnachter Bete i l igung . Das Konsort ium plant g rös­
sere I nvestit ionen ;  am Charakter der Dorfwirtschaft wird i ndessen festgehalten . 
Als erstes wurde der wunderschöne Garten wieder i n  den u rsprüng l ichen Zu­
stand versetzt . Ansonsten b l ieben Qual ität und Ku lanz der Preise, wie s ie d ie 
Guggenbüh ls immer gepflegt haben . 
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Anste l le des ehemal igen Spezere i ladens zuunterst an der Al l mendstrasse ent­
stand ein Kosmetikstudio. - Auf ein 25jähriges Bestehen konnte die Spenglerei 

Lobnik h inweisen . - Die Metzgerei i n  der überwacht übernahm Christoph Fässler, 
nachdem s ich Theo Schmid  zurückgezogen hatte . 
D ie Küsnachter Bauern hatten 1 992 e in  sehr gutes Jah r. Was der Vorsommer 
verheissen hatte , verwirk l ichte d ie  zweite Jahreshälfte , abgesehen fre i l ich von 
zwei bösen Hagelsch lägen am 2 1 . J u l i  und am 3 .  August ;  der erstere zog na­
mentl ich d ie Reben arg i n  M it le idenschaft . - Was an Trauben dann aber geerntet 
wurde ,  entsprach den hohen Erwartungen wen igstens qual itat iv :  Vom Räusch­
l ing kamen 28 Hektol iter ins Fass bei e iner m itt leren Öchslegradat ion von 76; 
B lauburgunder gab es 79 Hektol iter (90 ,3  Grade) und Ries l ing x Sylvaner 63 Hek­
tol iter (80 ,7  Grade) . Die im Vorjahr gerodete Part ie der Seminarreben wurde i n  
d e r  Zwischenzeit wieder bestockt ,  a l lerd ings n icht mehr mit Räusch l i ng ,  sondern 
mit B lauburgunder. - Auch das erste Ha lbjahr 1 993 zeigte s ich der Landwi rt­
schaft günst i g ;  Ende Jun i  hatten a l lerd ings vie le Landwirte den E indruck,  d ie  
Fortsetzung werde s ich n icht ganz so günst ig an lassen wie im  Vorjahr. 
Der Wetterverlauf war, kurz zusammengefasst , der folgende:  Ju l i , August und 
September sehr  warm , Oktober wechselhaft , November regnerisch , Dezember 
bis M itte Januar kalt , dann m i l d ,  Februar und März eher kal t ,  Apri l tei lweise hoch­
sommerl ich warm , Mai vorerst von e inem Kältee inbruch geprägt , Jun i  i n  der er­
sten Hälfte sehr warm , aber auch h ier  wieder von e inem Kältee inbruch m it e iner 
Temperaturd ifferenz von 20 Grad gekennzeichnet.  

Ku lturel les und Vere ins leben 

Mittelpunkt des auch d iesmal sehr reichen Kultu r lebens war erneut d ie  Produk­
t ion der Küsnachter Theatergruppe "Die Kulisse" .  I h re sechste I nszenierung galt 
G. B. Shaws " Pygmal ion " ,  die s ie im  März s iebenmal im vol l besetzten K i rchge­
meindesaal zur Aufführung brachte . - Sehr aktiv war auch d ie  Leitung des Orts­

museums i n  der Oberen Müh le :  Christoph Schweiss hatte e ine Ausstel l ung zum 
Thema " Die Burg im  M ittelalter am Beispie l  der Wulp"  erarbeitet ; e ine weitere galt 
den Forschungen des Küsnachters Alexander Wettstei n ,  und eine d ritte zeigte 
eine Auswahl  aus den 458 Geschenken alte ingesessener Küsnachter, die d iese 
1 992 dem M useum hatten zukommen lassen . Ende September übergab der Ge­
meinderat der Öffentl ichkeit zwei Arbeiten ,  die er zur Verschönerung des Ge­
meindehauses bestel lt hatte : D ie "Wolkentrommel"  von Hans Rudolph Schwei ­
zer, d ie  i n  der Grü nanlage ob dem Gemeindehaus i h ren Standort fan d ,  und Fred 
Bauers " Umspielte Säu le" in der Eingangshal le des Verwaltungsgebäudes . - Von 
den Präsentat ionen im Höchhuus seien d ie  Gemeinschaftsausste l l ung der 
Künst lervere in igung Zür ich zum Thema "Wasser" sowie d ie  i n  d rei Abtei l ungen 
gebotene Schau der im  "Art ischock" zusammengefassten Künst ler erwähnt .  -
Dem Thema Kunst g i lt auch das neue Buch von Ursu la ls ler-Hungerbüh ler  " Der 
Künst ler und sein Fälscher" , das d ie  Autor in i n  der Gemeindebibliothek vor­
stel l te. - Gross war d ie Zah l der mus ikal ischen Darbietungen : Von den Chorkon ­
zerten seien vorerst d ie  I nterpretat ion von Haydns Nelson-Messe du rch den 
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Evangel ischen Kirchenchor (unter Jü rg Tobler) sowie das Bach-Konzert der Jü r­
gen-Kantorei (unter Mart in  Huggel) mit  zwei Kantaten und dem Magn ificat ge­
nannt .  D ie drei Küsnachter Männerchöre - der Sängerbund ,  der Männerchor 
Berg und der Arbeiter-Männerchor - fanden s ich erstmals zu e inem gemeinsa­
men Auftritt zusammen ; das als Promenadenkonzert angekünd igte Liederpro­
g ramm des g rossen Chores musste des m iss l ichen Wetters wegen al lerd ings ins 
Ki rchgemeindehaus verlegt werden . Orchesterkonzerte vermittelten das Kamme­
rorchester Küsnacht-Männedorf und der Orchestervere in Zür ich . Orgelkonzerte 

boten Mart in Huggel i n  der reform ierten und Peter Kel ler  i n  der kathol ischen Kir­
che.  I m  Seehof war man u . a . zu Gast bei der Mat inee der Mus ikfreunde Braun­
wald und bei  e iner So i ree mit L iedern zur Harfe . 
Dass das Vereins/eben i n  Küsnacht nach wie vor sehr rege ist , zeigt der Um­
stand ,  dass dem Vere inskarte l l  1 993 d rei neue Vere ine beigetreten s ind , womit 
s ich dessen M itg l iederbestand auf 55 erhöhte . - An der Generalversammlung 
des Natur- und Vogelschutzvereins zog e in  Vortrag über den Bartgeier e in  sehr 
grosses Pub l ikum an; der Vere in  organis ierte übr igens im  Januar wiederum einen 
Seevogel-Treff . - D ie Jugendmus ik  U nterer rechter Zür ichsee unternahm im Früh­
jahr  e ine Reise nach Is land und Florida ;  zu den 80 Jungmus ikanten gesel lten s ich 
1 00 Erwachsene ,  vorwiegend Eltern . - Verschiedene Vereine bekamen i n  der Be­
r ichtsperiode neue Präsidenten , so der Ouart iervere in  Dorf, wo das Gründungs­
mitg l ied Dr. Alfred Eg l i  von Hansrued i Meier abgelöst wurde ;  dann der Sänger­
bund , dessen Präs id i um von Walter Hess an Metzgermeister Theo Schmid über­
g ing ,  und der Seniorenvere i n ,  wo Ruedi  Lanz den Vorsitz an Dölf Ress übergab . 
Schl iess l ich best immte der Kaderverband der Feuerwehr Serge Zimmerl i zum 
neuen Obman n ;  er ersetzte Ruedi  B ieri . Im Juni  unterzogen s ich Feuerwehrleute 
und Samariter e iner gemeinsamen Alarmübung ,  die e inem Objekt im Berg galt .  
D ie erste Hauptübung der Feuerwehr wurde von den Zügen Berg und ltschnach 
in  Kaltenste in du rchgefüh rt ,  die zweite von den Zügen Goldbach und Hesl ibach 
im Dorfkern . 

Diverses 

Die Bundesfeier lockte 1 992 ein ausserordent l ich zah l re iches Pub l ikum auf d ie 
Forch : Magnet war der Redner, Nat ional rat Christoph Blocher, der den "Sonder­
fal l  Schweiz" analysierte und m i t  sei nen Ausfü h rungen auf d i e  lebhafteste Zu­

st immung st iess . - Die beiden tradit ione l len Märkte auf dem Dorfplatz - in der Ad­
ventszeit und im Jun i  - erfreuten sich e inmal mehr e ines g rossen Andranges . -
Ende August fand im  Hesl i bach der kantonale Volkstanztag statt ; er vere in igte 
über 800 Trachtenleute . - Anfang September empfi ngen Küsnachterinnen Küss­
nachterinnen: Die Schwyzerinnen kamen zu den Zürcheri nnen als Gegenbesuch 
zur Vis ite, d ie  d iese i hnen aus An lass der 700-Jah r-Feier abgestattet hatten . - Im 
Alterswohnhe im Lerchenberg trat Hermine Meier-Surber nach 22jäh r igem Wir­
ken als Leiterin zurück. Dem Jahresbericht des Alterswohnhe ims Tägerhalde war 
zu entnehmen , dass sich das Durchschn ittsalter der 88 Pensionäre - worunter 
vier Ehepaare - auf 85 Jahre stel lte . - Das d ritte Alterswohnhe im der Gemeinde , 
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der Wangensbach, fül lte s ich nach der I nbetriebnahme in  der Berichtsperiode 
bald e inmal . - D ie Klinik St. Raphael zeigte s ich gewi l l t ,  auch nach der Künd i ­
gung des Vertrags durch den Zürcher Krankenkassenverband d ie  Halbprivatab­
tei l ung  weiterzufüh ren .  - Das Pflegeheim am See eröffnete am 1 .  Ju l i  1 992 seine 
Tageskl i n ik ;  der auf seinem Terra in fre igewordene p rovisor ische Bettenpavi l lon 
wurde zum Kreisspital Männedorf transport iert .  - An der Generalversammlung 
des Haushilfedienstes wurde bekannt ,  dass 1 992 44 Helferi nnen n icht  wen iger 
als 1 0  1 68 Arbeitsstunden gele istet hatten . - Der Krankenautodienst erh ielt im 
Berichtsjahr e in  neues Fahrzeug, desg le ichen d ie  Gemeindepol ize i .  - Das Wai­

senhaus bekam i m  Herbst neue He imle iter, und zwar Beatrice und Peter 
Knechtle- Fretz . - Die Freizeitanlage nahm im September i h ren Betr ieb wieder 
auf . - Im Berichtsjahr wurde dank einem umfang reichen Legat der ledig verstor­
benen Martha Bock eine Stiftung für bedürft ige Personen und gemeinnützige I n ­
st itut ionen ins  Leben gerufen .  - I m  März le istete d ie  TT Betr Kp 2 5  i n  Küsnacht 
und Er lenbach Dienst an der Al lgemeinheit ,  i ndem s ie eine neue Telefonstamm­
le i tung erste l l te .  Anfang Mai gab das Zürcher Füs Bat 65 se ine Fahne beim Wehr­
männerdenkmal auf der Forch ab; es hatte an der Rückschub- Übung " Finale" 
mitgewi rkt .  - Gemeindefunkt ionäre nahmen eine Sanierung des Heslibacher To­

bels vor, dessen Weg du rch Hangwasser beeinträchtigt worden war. 

Jub i lare 

Häufig wird d ie  Tatsache beklagt , dass Küsnachts Bevö lkerung überaltert sei . 
Darob wird gerne übersehen , dass wir  sehr vie le ältere Einwohner haben ,  d ie  bei 
vol ler Rüstigkeit einen höheren Geburtstag feiern können . Von d iesen seien hier 
e in ige genannt: 70 Jahre alt wurden Werner Meyer, Divisionär z . D .  und alt Ge­
meinderat , Dachdeckermeister Hans Frehner, Marcel Rosenberger, e inst Hüter 
des Gesetzes und später erfo lgre icher Geschäftsman n ,  Malermeister Werner 
Fund inger, alt Gemeinderat , Robert Alder von der bekannten Turngerätefabrik 
sowie alt Gemeinderat Pau l Graf. Den 80. Geburtstag fe ierten der Graph iker 
Hans R ichard Benz, der Baufachmann Walter Brunner-Steinfe ls ,  die Künst ler in 
Gerda Knoepfel , der Verleger He lmuth Kind ler, der Buchhalter Adolf Suter, 
sch l i essl ich Kath leen Rordorf-Wood ley, d ie  Witwe des Japanologen Hans Ror­
dorf. Auf 85 Jahre zurückb l icken konnten alt Kirchenpflegepräsident Dan ie l  Hug­
ge l , Pau l  Rothmund ,  der frühere Vized ir igent der Harmon ie Ei ntracht sowie 
während langer Jahre Leiter des Spie ls der Zürcher Zunft zur Schneidern , Ger­
trud Frut iger-Gertsch ,  Witwe des Arch itekten Christian Frut iger, Walter Maag­
Honegger, Sel ina Guggenbüh l  und d ie  Modejournal ist in  Erna Moos . Gar das 
90. Altersjahr erreichten der frühere Sekundarlehrer Hans Küng , Rosa Guggen­
büh l -Mayenfisch , i n  der "Sonne" a l lgemein als Tante Rosa bekannt ,  Dr. Max l kle ,  
der frühere Nat ionalbank-Präsident , desgle ichen Albert Neuenschwander, frühe­
rer M it inhaber der Fi rma Ernst & Co .

Hans Schnider 

1 2 1 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




